
Berlin, 6. Juli 2009 - Zur Presseinformation der Deutschen Umwelthilfe 
(DUH) „Getränkekartons noch ökologisch vorteilhaft?“ vom 29.6.2009 
nimmt der Geschäftsführer des Fachverbandes Kartonverpackungen für 
flüssige Nahrungsmittel e.V. (FKN), Prof. Dr. Hartmut Vogtmann, 
Stellung: 
 
„Die Sorge, der Deutschen Umwelthilfe (DUH), der Getränkekarton 
könnte seine ökologische Vorteilhaftigkeit verlieren, ist unbegründet. 
Die DUH überschätzt den Einfluss veränderter Recyclingbedingungen auf 
die Ergebnisse einer Ökobilanz. Dies belegt eine aktuelle Berechnung 
des Instituts für Energie- und Umweltforschung (IFEU), Heidelberg, die 
dem Bundesumweltministerium vorliegt. Danach verschlechtert sich die 
Ökobilanz des Getränkekartons nur marginal, wenn man 1/3 der 
Sammelmenge nach Spanien statt wie bisher nach Finnland 
transportiert und auf die Aluminiumrückgewinnung vollkommen 
verzichten würde.“ 
 
 
 
 
 
Hintergrundinformationen zum Thema finden Sie unter: 
www.getraenkekarton.de 

Getränkekartons bleiben „ökologisch vorteilhaft“ 
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